
maligen Speiseraum (Schloss), die Schlosskirche und das 
Feuerwehrgerätehaus eingestellt.

In der Vorweihnachtszeit fanden wieder in verschiedenen 
Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Weihnachsfei-
ern, Konzerte und Weihnachtsmärkte statt, die von Ge-
meinden, Vereinen und vielen freiwilligen Helfern vorbe-
reitet, organisiert und gestaltet sowie von vielen Gästen 
besucht wurden. Bei diesen Veranstaltungen steht in der 
Regel nicht der Kommerz, sondern die Besinnlichkeit oder 
das Gespräch mit Bekannten und Nachbarn bei einem Be-
cher Glühwein im Vordergrund.

Ich möchte mich bei allen bedanken, die diese Veran-
staltungen vorbereitet und organisiert haben, natürlich 
auch bei denen, die mit ihren zahlreichen Anrufen dafür 
gesorgt haben, dass Annaburg bei den Sternstunden des 
MDR klar vorn lag und damit nicht nur den Pokal für den 
besten Weihnachtschor Sachsen-Anhalts 2007 gewonnen, 
sondern auch die zusätzlichen 1.000,- € für ein Projekt in 
der Kindertagesstätte bekommen hat.

Allen Bürgerinnen und Bürgern wünsche ich auch im 
Namen der Bürgermeister der Verwaltungsgemeinschaft 
ein gutes und erfolgreiches neues Jahr, vor allem Ge-
sundheit und persönliches Wohlergehen.

Erich Schmidt
Leiter der Verwaltung

4. Jahrgang/Nr. 1

Donnerstag, den 10.01.2008

Inhaltsverzeichnis:
•	Beratungstermine/
	 Beschlüsse	 S. 2 – 3
•	Satzungen	 S. 4 – 9 
•	Weihnachtsbaum-
	 entsorgung	 S. 11

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
in der Stadtratssitzung Annaburg am 19.12.2007 wur-
de der vorgelegte Haushaltsplanentwurf für 2008 ein-
vernehmlich beschlossen. Die Unterlagen liegen bei der 
Kommunalaufsicht zur Beurteilung vor, so dass mit der 
Veröffentlichung im Februaramtsblatt zu rechnen ist. Im 
Bereich der meisten Steuer- und Gebührensätze gibt es 
keine Veränderungen gegenüber den Vorjahren. Bei der 
Gewerbesteuer wird der Hebesatz von 345 auf 330 ver-
mindert.

Für Grundstückseigentümer, die der Unterhaltungsver-
bandspflicht unterliegen, wird es zu einer Erhöhung kom-
men, weil auch die Städte und Gemeinden einen höheren 
Umlagebeitrag an den Gewässerunterhaltungsverband 
zahlen müssen.

Bei den Investitionen im Haushalt der Stadt Annaburg 
wurden alle vorgeschlagenen Vorhaben aufgenommen, 
wobei für den Ausbau Haselweg und Hirschweg noch 
Einzelentscheidungen anstehen.

Maßnahmen:
•	 Vorderschloss Wohnungsausbau, 5. BA
•	 Kindertagesstätte – Dach, Dämmung, Fenster, Heizung 

(nach Förderbestätigung)
•	 Parkplatz Kita
•	 Ausbau Haselweg
•	 Ausbau Hirschweg, 2. BA
•	 Dach und Vordach Feierhalle Premsendorf
•	 Förderung von privaten Vorhaben im Erhaltungssat-

zungsgebiet in Höhe von 160.000,- €
•	 3 Feuerlöschbrunnen
•	 Atemschutztechnik für die Feuerwehr
•	 1 Kommunalfahrzeug für den Bauhof
•	 1 Rasentraktor für Löben
•	 Ersatzbeschaffung von Pumpen für die Abwas-

serentsorgung

In Vorbereitung von Investitionen für Folgejahre sind Pla-
nungskosten für die Feldstraße – Friedensstraße, den ehe-
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst über 
Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Beratungstermine für öffentliche 
Sitzungen der Stadträteversammlung/ 

des Hauptausschusses der Stadt Prettin
Monat Februar 2008

1.	 Stadt Prettin – Stadtrat
	 04. Februar 2008, 19.30 Uhr
	 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

2.	 Stadt Prettin – Hauptausschuss
	 18. Februar 2008, 19.30 Uhr
	 Büro der Bürgermeisterin, Hohe Straße 18

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Bera-
tungsterminen werden jeweils eine Woche vor dem 
Sitzungstermin durch Aushang an den örtlichen An-
schlagtafeln bekannt gegeben.

Änderungen vorbehalten.

Termine

Tagesordnung der 30. Sitzung des Gemeinderates Groß 
Naundorf am Dienstag, dem 22.01.2008, um 19.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 29. Sitzung vom 

27.11.2007
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Übertragung der Aufgaben des Wahlleiters zur Bür-

germeisterwahl am 30.03.2008 und Bildung eines 
gemeinsamen Wahlausschusses für die Verwaltungs-
gemeinschaft

	 7.	 Festlegung Ende Einreichungsfrist für Bewerbungen 
zur Bürgermeisterwahl

	 8.	 Haushaltsplanung 2008
	 9.	 Über- und außerplanmäßige Ausgaben
	10.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
	11.	 Vergabeangelegenheiten
	12.	 Grundstücksangelegenheiten
	13.	 Personalangelegenheiten

Tagesordnung der 38. Sitzung des Stadtrates Annaburg 
am Mittwoch, dem 23.01.2008, um 19.00 Uhr im Rathaus 
Annaburg

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 37. Sitzung vom 

19.12.2007
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Übertragung der Aufgaben des Wahlleiters zur Bür-

germeisterwahl am 30.03.2008 an den stellv. Leiter 
der Verwaltungsgemeinschaft und Bildung eines 
gemeinsamen Wahlausschusses für die Verwaltungs-
gemeinschaft

	 7.	 Festlegung Ende Einreichungsfrist  für Bewerbungen 
zur Bürgermeisterwahl

	 8.	 Über- und außerplanmäßige Ausgaben
	 9.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil – 
	10.	 Vergabeangelegenheiten
	11.	 Grundstücksangelegenheiten
	12.	 Informationen und Anfragen

Tagesordnung der 31. Sitzung des Gemeinderates Bethau 
am Mittwoch, dem 23.01.2008, um 19.30 Uhr im Gemein-
debüro 

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung 
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 30. Sitzung vom 

19.12.2007
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Übertragung der Aufgaben des Wahlleiters zur Bürger-

meisterwahl am 30.03.2008 an den Leiter der Verwal-
tungsgemeinschaft und Bildung eines gemeinsamen 
Wahlausschusses für die Verwaltungsgemeinschaft

	 7.	 Festlegung Ende Einreichungsfrist  für Bewerbungen 
zur Bürgermeisterwahl

	 8.	 Beschluss Haushaltssatzung 2008
	 9.	 Über- und außerplanmäßige Ausgaben
	10.	 Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

Tagesordnung der 19. Sitzung des Gemeinschaftsaus-
schusses der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin 
am Montag, dem 28.01.2008, um 17.00 Uhr im Rathaus 
Prettin, Rathaussaal

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 18. Sitzung vom 

26.11.2007
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Berufung des Wahlleiters und seines Stellvertreters 

zur Bürgermeisterwahl 2008
	 7.	 Berufung der Mitglieder des gemeinsamen Wahl-

ausschusses der Verwaltungsgemeinschaft
	 8.	 Vorläufige Jahresrechnung 2007
	 9.	 Informationen des Bürgermeisters der Trägerge-

meinde und Anfragen

Termine

Gemeinde Plossig

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderatssit-
zung vom 07.12.2007 lagen im Rahmen der Sprechzeiten des 
Bürgermeisters im Gemeindeamt, Schulstraße 6, in der Zeit 
vom 17. Dezember bis 31. Dezember 2007 zur allgemeinen 
Einsichtnahme aus.

Es wurde folgender Beschluss gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

Beschluss Nr. 11/V/07 –	 Vorläufige Haushaltsführung für das 
Jahr 2008 nach § 96 GemHVO LSA

Hienzsch
Bürgermeister
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In der 37. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 19. De-
zember 2007, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

– öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 73/07	 Haushaltsplan 2008

Beschluss-Nr. 74/07	 Übertragbarkeit von Haushalts-
mitteln

Beschluss-Nr. 75/07	 Ergänzung Vergaberichtlinie für 
private Förderung aus städtebau-
lichem Denkmalschutz

Beschluss-Nr. 76/07	 Besetzung im Kultur- und Sozial-
ausschuss

Beschluss-Nr. 77/07	 Änderung Bahnübergang Sied-
lung in Annaburg

Beschluss-Nr. 78/07	 Änderung Bahnübergang Torgauer 
Straße in Annaburg

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 79/07	 Vergabe Planungsleistungen 

Sanierung Schloss 5. und 6. BA 
– Tragwerksplanung

Beschluss-Nr. 80/07	 Vergabe Planungsleistungen  
Sanierung Schoss 5. und 6. BA 
– Elektroplanung

Beschluss-Nr. 81/07	 Niederschlagung

Beschluss-Nr. 82/07	 Niederschlagung

In der 30. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am 	
19.12.2007, wurde folgender Beschluss gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

– öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 26/2007	 Vorläufige Haushaltsführung für 

das Haushaltsjahr 2008

Bekanntmachung der Verwaltung

Gemeinde Lebien

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderatssit-
zung vom 06.12.2007 lagen im Rahmen der Sprechzeiten des 
Bürgermeisters im Gemeindeamt, Hauptstraße 21, in der Zeit 
vom 14. Dezember bis 28. Dezember 2007 zur allgemeinen 
Einsichtnahme aus.

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

Beschluss Nr. 24/07 –	Überplanmäßige Ausgabe

Beschluss Nr. 25/07 –	 Vorläufige Haushaltsführung 2008

Beschluss Nr. 26/07 –	 Übertragbarkeit von Mitteln

Beschluss Nr. 27/07 –	 Neufassung Mobilentsorgungssatzung

Beschluss Nr. 28/07 –	 Satzung zur Übertragung der Abwas-
serbeseitigungspflicht

Beschluss Nr. 29/07 –	 Vergabebeschluss

Neubauer
Bürgermeister

Gemeinde Axien

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Axien am 17. Dezember 2007, wurden folgende Beschlüsse 
gefasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgt in der Zeit

vom 03. Januar bis 17. Januar 2008

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zu-
lässig, während der allgemeinen Dienstzeiten bei der Ge-
meinde Axien, Gemeindebüro, Kähnitzscher Str. 40 oder im 
Sekretariat der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Pret-
tin, Torgauer Str. 52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen 
werden.

Beschluss Nr. 13/07 – 	Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2008 der Gemeinde Axien 
einschließlich Stellenplan sowie Fi-
nanz- und Investitionsplan

Beschluss Nr. 14/07 – 	Vorläufige Haushaltsführung für das 
Jahr 2008 nach § 96 GemHVO LSA

Beschluss Nr. 15/07 – 	Beschluss über die Festlegung des 
Wahltermins für die Bürgermeister-
wahl in der Gemeinde Axien

Beschluss Nr. 16/07 – 	Übertragbarkeit von Mitteln gem. § 
19 GemHVO

Beschluss Nr. 17/07 – 	Vergabe der dezentralen Entsorgung 
von Abwasser und Fäkalschlamm aus 
abflusslosen Sammelgruben, Mehr-
kammergruben und Kleinkläranlagen 
in der Gemeinde Axien

Beschluss Nr. 18/07 – 	Satzung der Gemeinde Axien über die 
Entsorgung von Grundstücksentwäs-
serungsanlagen – Mobilentsorgungs-
satzung

Beschluss Nr. 19/07 – 	Übertragung der Aufgabe der Abwas-
serbeseitigung an die Verwaltungsge-
meinschaft Annaburg-Prettin

Hering
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Bürgermeisterwahlen am 30. März 2008 in Annaburg, 
Prettin, Groß Naundorf, Axien, Plossig, Bethau und 
Labrun

Aufforderung an alle Parteien und Wählergruppen zur 
Abgabe von Vorschlägen zur Bildung des Wahlaus-
schusses und der Wahlvorstände zur Bürgermeister-
wahl am 30. März 2008

Gemäß § 4 Abs. 1 und § 6 Abs. 2 der Kommunalwahlord-
nung LSA werden die im Wahlgebiet vertretenen Parteien 
und Wählergruppen aufgefordert, bis zum 11.02.2008 
Wahlberechtigte des Wahlgebietes als Beisitzer und als 
stellvertretende Beisitzer für den Wahlausschuss und die 
Wahlvorstände in den jeweiligen Städten bzw. Gemein-
den der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin 
vorzuschlagen.

Bei den Vorschlägen ist gemäß § 13 Abs. 2 des Kommu-
nalwahlgesetzes LSA zu beachten, dass Wahlbewerber 
ein Wahlehrenamt nicht innehaben dürfen. Darüber hin-
aus ist die Ablehnung der Übernahme eines Wahlehren-
amtes nur aus wichtigem Grund möglich.

Die Vorschläge sind schriftlich an den Wahlleiter, Ver-
waltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, Torgauer 
Straße 52, 06925 Annaburg einzureichen.

Liebig
Wahlleiterin
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Information über Vertrieb und Umtausch von 
Müllbanderolen 2008/2009
Am 12. November 2007 hat der Kreistag für das neue Gebiet 
des Landkreises Wittenberg eine Abfallgebührensatzung 
und für die Jahre 2008 und 2009 die Abfallgebühren be-
schlossen.

Benutzungsgebühren für 120 l Abfallbehälter wie folgt:
	 je Banderole für Restmüll	8,73 €
	 je Banderole für Biotonne	7,70 €

Restmüllbanderolen und Abfallsäcke 2006/2007 können wei-
terhin genutzt werden.

Die Biomüllbanderolen können zwar weiterhin verwendet 
werden, eine Erstattung des Differenzbetrages zwischen al-
ter und neuer Gebühr erfolgt dann nicht.

Bedingt durch die Gebührenreduzierung besteht die Mög-
lichkeit des Umtausches und der Rückerstattung der Kosten.

Die Rückerstattung/Umtausch erfolgt durch die Stadtverwal-
tung Annaburg bis zum 29.01.2008 jeweils

Dienstags	 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr
und 
Donnerstags	 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr

im Steueramt, Zimmer 7, Torgauer Straße 52 in Annaburg.

Danach können die Banderolen noch bis zum 31. März 2008 in 
den Bürgerbüros des Landkreises Wittenberg umgetauscht 
werden.

Heinelt/Günther
Steueramt

Anmeldung in der Grundschule Prettin
Die Anmeldung für die Einschulung im Schuljahr 2009/2010 
erfolgt am 

12. Februar 2008, von 13 – 18 Uhr
in der Grundschule Prettin.

Angemeldet werden müssen alle Kinder, die bis zum 
30.06.2009 das 6. Lebensjahr vollenden. Kinder, die bis zum 
30.06.2009 das 5. Lebensjahr vollenden, können vorzeitig an-
gemeldet werden.

Es erfolgt noch eine schriftliche Einladung für alle Kinder 
durch die Grundschule.

Burkhardt
Schulleiterin

Liebe Eltern,
am 19. Februar 2008 findet für alle Kinder des 
Schuleinzugsbereiches für die Grundschule 
Annaburg

von 15.00 – 18.00 Uhr

die Anmeldung der Schulanfänger für das 
Schuljahr 2009/2010

statt. Schulpflichtig sind alle Kinder, die bis zum 30. Juni 
2009 sechs Jahre alt werden.

Bringen Sie bitte zur Schuleinschreibung die Geburtsurkun-
de oder das Familienstammbuch mit. Ich freue mich, Sie ken-
nen zu lernen und Sie mit Ihrem Kind bei uns begrüßen zu 
können.

D. Kühn
Schulleiterin
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Herzlichen Glückwunsch 
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen 
Gesundheit und Wohlergehen  und noch viele schöne Jahre

im Kreis ihrer Lieben. 

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75.
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat Januar 2008 begehen

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag begehen 
und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, melden 
Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin, 
03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

PRETTIN
	 1.	 Pfeiffer, Erika	 75 Jahre
	 2.	 Schütze, Irmi-Traut	 86 Jahre
	 4.	 Heßler, Ingeborg	 70 Jahre
	15.	 Musche, Ursula	 85 Jahre
	29.	 Rudolf, Aenne	 81 Jahre
	30.	 Remane, Helga	 70 Jahre

PRETTIN OT HOHNDORF
	23.	  Schulze, Elsa	 88 Jahre

AXIEN
	 7.	 Held, Käte	 75 Jahre

AXIEN OT GEHMEN
	15.	 Hering, Otto	 70 Jahre

LABRUN
	22.	 Ziehe, Frieda	 70 Jahre

ANNABURG
	 2.	 Hoffmann, Rita	 70 Jahre
	 3.	 Birkholz, Berthold	 70 Jahre
		  Steinke, Lydia	 81 Jahre
	 6.	 Scheibe, Annemarie	 80 Jahre
		  Schmidt, Margarete	 90 Jahre
	 7.	 Vetter, Erna	 80 Jahre
	12.	 Heinisch, Reinhard	 70 Jahre
		  Simon, Gerda	 90 Jahre
		  Tröbs, Horst	 84 Jahre
	14.	 Mietzsch, Charlotte	 86 Jahre
		  Räbiger, Richard	 85 Jahre

	16.	 Rohlik, Christa	 70 Jahre
		  Rühlicke, Emmi	 86 Jahre
		  Schulze, Inge	 86 Jahre
	17.	 Weniger, Elisabeth	 82 Jahre
	19.	 Preuler, Anna	 86 Jahre
	20.	 Bachmann, Margot	 81 Jahre
	21.	 Graeger, Ilse	 80 Jahre
		  Kleinschmager, Gisela	 87 Jahre
	23.	 Hentzsch, Waltraud	 81 Jahre
	26.	 Gotthardt, Frieda	 87 Jahre
	27.	 Schumann, Joachim	 80 Jahre
	28.	 Ettlich, Irmgard	 89 Jahre

ANNABURG
OT LÖBEN/MEUSELKO
	14.	 Ansorge, Lydia	 85 Jahre
	22.	 Schirrwagen, Helga	 84 Jahre

ANNABURG OT PURZIEN
	 9.	 Eichler, Irmgard	 80 Jahre

ANNABURG OT PREMSENDORF
	15.	 Müller, Friedhelm	 70 Jahre
	28.	 Weiß, Erika	 75 Jahre

BETHAU
	 3.	 Seidel, Anni	 84 Jahre

GROSS NAUNDORF
	10.	 Kühne, Martha	 88 Jahre
	15.	 Lehmann, Else	 75 Jahre

Ehrung zum 
Ehejubiläum 

im Januar 2008
Den Ehepaaren zum Fest  
der Goldenen Hochzeit

50. Ehejubiläum
Heinrich und Maria Mühln

4. Januar 2008
Annaburg

Reiner und Edelgard  
Schmager

18. Januar 2008 
Groß Naundorf

herzliche Glückwünsche.
Mögen Ihnen noch viele 

gemeinsame und glückliche 
Ehejahre beschieden sein.

Standesamt
VGem Annaburg-Prettin
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Schießwarnungen 
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"
1)	 Im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Heide werden 

folgende Gebiete zum Schießen im freien Gelände gesperrt:

Schießwarnung Nr. 01/08
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung	  	
Do	 10.01.08	 07.30 – 17.30 Uhr	 A
Fr	 11.01.08	 Keine Nutzung	 A

Schießwarnung Nr. 02/08
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 14.01.08	 07.30 – 17.30 Uhr	 A	  	
Di	 15.01.08	 Keine Nutzung	 A
Mi	 16.01.08	 Keine Nutzung	 A
Do	 17.01.08	 Keine Nutzung	 A
Fr	 18.01.08	 Keine Nutzung	 A

Schießwarnung Nr. 03/08
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 21.01.08	 07.30 – 17.30 Uhr	 A	  	
Di	 22.01.08	 07.30 – 17.30 Uhr	 A	  
Mi	 23.01.08	 07.30 – 24.00 Uhr	 A	 Nachtschießen
Do	 24.01.08	 00.00 – 01.00 Uhr	 A
		  07.30 – 17.30 Uhr
Fr	 25.01.08	 Keine Nutzung	 A

Schießwarnung Nr. 04/08
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 28.01.08	 Keine Nutzung	 A	  	
Di	 29.01.08	 Keine Nutzung	 A
Mi	 30.01.08	 Keine Nutzung	 A
Do	 31.01.08	 Keine Nutzung	 A
Fr	 01.02.08	 Keine Nutzung	 A
2)	 Es ist verboten:
	 – unbefugtes Betreten des Militärischen Sicherheitsbereiches;
	 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
	 – Berühren von Blindgängern – Achtung Lebensgefahr!

3)	 Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen dürfen den Militärischen 
Sicherheitsbereich nur nach vorheriger Einweisung betreten bzw. befahren.

4)	 Vorsicht! Blindgänger, übende Truppen, Straßenverschmutzungen, unbeleuchtete und 
getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr.

5)	 Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Holzdorf zu melden.

6)	 Für den Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide gilt grundsätzlich 
Betrete- und Befahrverbot. Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien Gelände) ist 
darüber hinaus durch Schranken gesondert gekennzeichnet.

Information der K ämmerei / 
Steueramt
Für die Stadt Annaburg und die Stadt-
teile Purzien, Löben, Meuselko, Prem-
sendorf werden zu Beginn des neuen 
Jahres generell neue Grundsteuerbe-
scheide versandt.

Da die Hundesteuermarken am 
31.12.2007 ihre Gültigkeit verloren ha-
ben, wird gleichzeitig jedem Hundebe-
sitzer eine neue Marke beigefügt.

Für Groß Naundorf und Bethau erhalten 
nur die Hundebesitzer Steuerbescheide 
mit neuer gültiger Hundesteuermarke.

Steueramt

Die Kommunal- & Industrieentsorgung Jessen GmbH führt 
in diesem Jahr wieder eine Entsorgung der Weihnachts-
bäume durch.

In den Orten unserer Verwaltungsgemeinschaft Anna-
burg-Prettin findet die Entsorgung am 

Freitag, dem 18.01.2008
statt.

Die Bürger werden gebeten, ihre Weihnachtsbäume an die-
sem Tag bis spätestens 12.00 Uhr an den entsprechenden 
Stellplätzen abzulegen.

Ort	 Entsorgungsstelle
Annaburg	 Am Schloss
	 Holzdorfer Straße / Ecke Töpferstraße
	 Am Stadion – hinter ehemaligen Spar-

Markt
	 Lochauer Straße
	 Einfahrt an der Mühle
	 Siedlung –Hauptweg gebenüber Grund-

stück Geyer
	 Verler Weg

Löben	 Glasstelle

Groß Naundorf	 Bahnhofstraße – Ecke Ernst-Thälmann-

Straße, hinter dem Buswartehäuschen

Labrun	 Buswendeschleife

Prettin	 Schulstraße

	 Am Rathaus

	 Lichtenburger Straße / Dreieck "Drei Lin-

den"

Plossig	 An der "Alten Molkerei"

Lebien	 Parkplatz gegenüber der Gaststätte

Axien	 Altglascontainer am ehemaligen Kultur-

haus

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei der KIE Jessen, Groß-

korgaer Straße 4 in 06928 Schweinitz.

Ordnungsamt

Weihnachtsbaumentsorgung

An H.
Ich hätte dir gratulieren sollen.
Ich gratuliere dir.
rippchen-sucht@web.de

Handwerksmeisterbetrieb
Joachim Hienzsch
06922 Prettin
Tel.: 03 53 86 / 2 22 24
oder 01 72 / 3 69 80 40
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Abfuhrplan mobile 
Abwasserentsorgung

Entsorgungsgebiet Kläranlage Annaburg

Januar bis Februar 2008
14.01.2008 – 25.01.2008
Purzien
Annaburg	 – Lebiener Straße
	 – Jessener Straße
	 – Gertrudshof/Heidehof

28.01.2008 – 08.02.2008
Bethau und Groß Naundorf

Rufnummer des Bereitschaftsdienstes:
01 72/7 95 03 25

Müllabfuhr-
termine 2008

ALTPAPIER

Mittwoch 

Orte: Lebien, Axien, Gehmen, Hohndorf, 

Plossig, Groß Naundorf, Kolonie, 

Gertrudshof, Purzien	 30.01.

Donnerstag 

Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf	 31.01. 

Ort: Annaburg	 18.01.

Freitag 

Orte: Prettin, Labrun, Bethau	 25.01.

GRÜNER PUNKT

Mittwoch 

Orte: Axien, Gehmen	 23.01./06.02.

Donnerstag 

Orte: Prettin, Hohndorf, Labrun, Groß 

Naundorf, Kolonie, Lebien, Plossig, 

Bethau	 10.01./24.01./07.02.

Freitag 

Orte: Annaburg,  Gertrudshof, 

Purzien, Löben, Waltersdorf, Meuselko, 

Premsendorf	 11.01./25.01./08.02.

RESTMÜLL & BIOABFALL

Mittwoch 

Orte: Purzien, Gertrudshof, Lebien, 

Plossig, Hohndorf, Axien, Gehmen 

Restmüll:	 06.02. 

Bioabfall:	 30.01./13.02.

Donnerstag 

Orte: Annaburg, Kolonie, Bethau, Prettin, 

Groß Naundorf, Labrun 

Restmüll:	 10.01./07.02. 

Bioabfall:	 10.01./31.01./14.02.

Freitag 

Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf 

Restmüll:	 11.01./08.02. 

Bioabfall:	 11.01./01.02./15.02.

Dank den Sponsoren und ehrenamtlichen Helfern für ihre 
Hilfe und finanzielle Unterstützung für das Vereinsleben der 
Volkssolidarität im Jahr 2007
Der Ortsvorstand der Volkssolidarität Annaburg wünscht seinen Mitgliedern und 
allen Bürgern der Stadt Annaburg ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr.

Für das Jahr 2008 wünschen wir uns weiterhin eine gute Zusammenarbeit mit der 
Stadtverwaltung Annaburg, den ortsansässigen Firmen und anderen Vereinen.

Wir werden auch im Jahr 2008 bemüht sein, unseren derzeit zählenden 90 Mit-
gliedern, auch Nichtmitglieder sind immer herzlich willkommen, ein täglich 
breites Angebot in der Begegnungsstätte unter der Leitung von Frau Miersch 
anzubieten.

Weiterhin werden über unsere Geschäftsstelle Wittenberg Busfahrten angebo-
ten, die in der Vergangenheit von unseren Senioren gern in Anspruch genommen 
wurden. Ebenfalls können Sie über die Volkssolidarität die häusliche Kranken-
pflege in Anspruch nehmen. Um unsere Vereinsarbeit noch besser gestalten zu 
können, sind wir auf Ihre Hilfe und Unterstützung angewiesen. Deshalb möchten 
wir uns an dieser Stelle bei den Sponsoren: E-neukauf Höhne, Bäckerei Käpernick, 
Schloß-Apotheke, Buchhandlung Pischel, Augenoptik Brunat, Blumenpavillon 
Thalheim,  Stets Hausverwaltung, Gasthaus "Goldener Ring", Fotohaus Schmidt, 
Gemeinschaftspraxis Müller und Wagner, Kosmetik Weise, Elektro Griesa, Physio-
therapie B. Koch, Gaststätte "Sportlerheim", Natürlich Schenken K. Gutewort, Pe-
tersohn-Schuhe, Allianz Versicherungs-AG Generalvertretung G. Scholz, Farben-
Müller, Dachbau Schräpler GbR, Heizung-Sanitär Köppe, Chevrolet Autozentrum 
Roedler, Gas- und Sanitärinstallation Krienitz, Bauingenieurwesen & Zimmerei 
Kerz, Bestattungsinstitut Korschat Inh. N. Lehnert, Malerbetrieb Girke, Elektro 
Pohl, Pfarrer Beyer und Stadtverwaltung Annaburg ganz herzlich bedanken. Be-
danken möchten wir uns ebenfalls bei all den fleißigen ehrenamtlichen Helfern, 
die ihre Freizeit für das Vereinsleben der Volkssolidarität investieren.

Der Ortsvorstand der VS

Danksagung
Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann, 
steht nicht auf irgendeinem Platz, sondern im Herzen seiner Mitmenschen.

Albert Schweitzer

Für die aufrichtige Anteilnahme durch Händedruck, liebevoll geschriebene 
und gesagte Worte, Blumen und Geldzuwendungen sowie persönliches Geleit 
in der Stunde des Abschieds von meiner lieben Frau

Karin Kohl
sagen wir allen Freunden und Bekannten aufrichtigen Dank.

In stiller Trauer

Groß Naundorf, im Dezember 2007	 Rudolf Kohl nebst Angehörige



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 01 vom 10.01.2008	  13

171. Schloss- und Heimatfest Annaburg Juni 2008
Nach dem Ende November der neue Vorstand des Heimatfestvereins 
gewählt wurde, begannen die ersten Beratungen in Vorbereitung un-
seres kommenden Festes, dem 171. Schloss- und Heimatfest.

Aufbauend auf die guten Erfahrungen des letzten Festes bei der Vorbereitung des 
Festumzuges möchte der Heimatfestverein den gleichen Weg zum Heimatabend 
gehen. 

Der Heimatfestverein lädt dazu alle Gewerbetreibenden, Vereine, Freiwilligen Feu-
erwehren, Schulen, Kindergärten, Kirchen, Betriebe und Privatpersonen zu einer 
Zusammenkunft am

18. Januar 2008, um 19.30 Uhr
in die Gaststätte "Goldener Ring" herzlich ein.

Wir freuen uns über eine große Beteiligung.

Herbert Leder
Heimatfestverein e. V. Annaburg

R e d a k t i o n s s c h l u s s 
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 12.02.2008 erscheint, ist

Freitag, der 01.02.2008.
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Fahrt ins Wonnemar nach 	
Bad Liebenwerda
Senioren aus Annaburg, Groß Naundorf 
"Trifft", Prettin und Großtreben fahren 
einmal monatlich in das Spaßbad "Won-
nemar" nach Bad Liebenwerda.

Erste Fahrten 2008:	
Montag, 14. Januar 2008
Montag, 11. Februar 2008
Montag, 10. März 2008
Montag, 14. April 2008

Abfahrt:
Annaburg	 9.00 Uhr
Groß Naundorf, Trift	 9.10 Uhr
Prettin	 9.15 Uhr
Großtreben	 9.30 Uhr

Plätze sind noch frei, wer Lust und 
Muse hat, kann sich bei Frau R. Thom 
03 53 86/2 30 95 anmelden.

Auch möchte ich mich bei allen Teilneh-
mern der Badefahrten für die jahrelange 
Treue bedanken und wünsche ein ge-
sundes und glückliches neues Jahr 2008.

Ihre Rosemarie Thom

Danksagung
Nur eine Mutter gibt’s im Leben, 
viel Gutes hat sie uns gegeben. 
Geduldig trugst du Leid und Schmerz, 
nun ruhe sanft, lieb Mutterherz.

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme durch Wort, 
Schrift, Blumen und Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit 
zur letzten Ruhestätte unserer lieben Mutter und Oma

Christel v. d. Weide
* 26.12.1937		           † 15.12.2007

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Freunden unseren 
herzlichen Dank aus.
Unser besonderer Dank gilt der Gemeinschaftspraxis D. Müller/Ch. Wagner, dem 
Blumenpavillon Thalheim sowie Frau Lehnert für die ehrenden Worte und ihrem 
Bestattungsinstitut Korschat.

In stiller Trauer

Sohn Michael und Familie
Tochter Monika und Familie
Tochter Astrid und Familie
Sohn Fred

Annaburg/Berlin/Ratzeburg, im Dezember 2007	 Sohn Heiko und Familie
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RESPEKT! – Aus Ehrfurcht vor dem Leben
Annaburger Sekundarschüler bekennen sich klar gegen Rechts
Sage und schreibe 40.000 CDs für Schüler der Klassen 9 bis 11 wurden in ganz Sach-
sen-Anhalt  in den Schulen kostenlos verteilt. Und das aus ganz bestimmten Grund. 
Denn diese CD hat eine klare Aussage: Respekt und Beachtung aller Mitmenschen!

Immer wieder wird in den Medien von Anschlägen Rechtsradikaler berichtet, 
die unschuldige Passanten, ja sogar Kinder in größeren Gruppen angreifen. Klar, 

dass diese sich allein nicht gegen die 
Angreifer wehren können. Noch scho-
ckierender ist jedoch die Vorstellung, 
dass niemand etwas gesehen haben 
will oder couragiert eingreift. War-
um? Dabei stellt sich einmal mehr die 
Frage nach dem eigenen Verhalten. 
Die Forderung nach mehr “Zivilcoura-
ge gegen Rechts” hört man oft, aber 
eines ist sicher: Sich in Schlägereien 
einzumischen, ist nicht ungefährlich, 
besonders dann, wenn Rechtsradikale 
darin verwickelt sind. Diese sind zu-
meist sehr aggressiv. Zudem besteht 
die Gefahr, anschließend selbst ins 
Visier dieser Leute zu geraten. So ist 
es unlängst auch einer jungen Frau er-
gangen, die einem kleinen Kind helfen 
wollte, das von mehreren Rechten be-
droht wurde. Wir, die Schüler der Klas-
se 10a der Sekundarschule Annaburg, 
finden das Verhalten der Frau über-
aus lobenswert. Doch dieses Beispiel 
beweist uns auch, wie überaus feige, 
skrupellos und ungeniert Rechtsradi-
kale sind. Einmal mehr empfinden wir 
deshalb absolute Abscheu gegenüber 
diesem Personenkreis. Wir können und 
wollen einfach nicht verstehen, wie 
man sich dieser menschenverachten-
den Gesinnung öffnen kann. 

Auch unsere Schule zeigt couragiert 
Gesicht, indem sie Ansätze rechtsradi-
kalen Verhaltens sofort ahndet. Oftmals 
ist einigen Jugendlichen und Eltern gar 
nicht bewusst, wo “Rechts sein” an-
fängt. Darüber hinaus lassen wir uns 
nicht entmutigen, wenn einige wenige 
unsere Schulcourage falsch verstehen 
und interpretieren.

Im Ethikunterricht haben wir über 
die CD und Rechtsradikalismus disku-
tiert. Dabei besprachen wir den Text 
des Liedes “Kaffee zum Mitnehmen” 
näher, weil dieser uns anfangs unver-
ständlich erschien. Aber beim näheren 
Hinschauen erkannten wir Aussagen, 
die von uns sein könnten. Auch für 
uns “dreht sich die Welt manchmal zu 
schnell” – Klassenarbeiten, Tests, El-
tern, Lehrer, ... Stress! Nicht minder 
interessant war zudem die Diskussion 
über den Titel “RESPEKT!”. Wir sind 
der Meinung, dass  ´Respekt´ viel mehr 
fordert, nämlich Respekt vor Babys 
und Kindern, Leistungen, Natur, Lie-
be und vielem mehr. Oder wie Albert 
Schweitzer es nannte:  “Ehrfurcht vor 
dem Leben!”    

Die CD “RESPEKT!” soll wachrütteln 
und Selbstbewusstsein geben, nicht 
nur nebeneinander zu wohnen, son-
dern vernünftig miteinander zu leben. 
Berühmte Bands und Sänger wie zum 
Beispiel Silbermond, Wir sind Helden, 
Revolverheld, Gentelman und viele 
andere unterstützen die Kampagne 
“Schule ohne Rassismus, Schule mit 
Courage!“ Auch wir machen mit! 

Klasse 10a Sekundarschule Annaburg

Foto (Sven Gückel): Die Schüler der 10a der Sekundarschule Annaburg fordern Respekt und 
Achtung für alle Menschen.

Was man tief in seinem Herzen besitzt, 
kann man durch den Tod nicht verlieren.

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden, 
Bekannten und Nachbarn, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme am Tod meiner 
geliebten Frau, unserer herzensguten Mutter und Oma

Elli Brückmann
* 08.01.1935	             † 09.12.2007

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Mein Dank gilt auch meinen Kindern und Enkeln, ihrer Schwester Helga Kreiter, 
der Ergotherapeutin Steffi Börner und den Schwestern der Volkssolidarität, 
die meine Frau über viele Monate liebevoll betreuten und uns immer hilfreich zur 
Seite standen.
Ein besonderer Dank dem Bestattungsinstitut Korschat aus Annaburg für die 
einfühlsame Trauerbegleitung.

In tiefer Trauer
Hans-Joachim Brückmann
Ralf und Birgit Brückmann
Enkelkinder Tobias und Bettina
im Namen aller Angehörigen

Prettin, im Dezember 2007
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Erfolgreiche Qualifizierung zur Agrar-Managerin erstmals 
in Sachsen-Anhalt
Am letzten Schulungstag war es endlich so weit: Nach viermonatiger Qualifizie-
rung erhielten am Donnerstag, dem 06.12.07 die ersten ausgebildeten Agrar-Ma-
nagerinnen in Sachsen-Anhalt ihre Zertifikate aus der Hand der Landwirtschafts-
ministerin Petra Wernicke. Gratulationen erhielten die stolzen Teilnehmerinnen 
weiterhin von der Vorsitzenden des Landfrauenverbandes Sachsen-Anhalt e. V.  
Brunhilde Jakobi, der Geschäftsführerin des Verbandes Jeannette Gruber, der 
Gleichstellungsbeauftragten des Ministeriums für Landwirtschaft und Umwelt 
Waltraud Schiemenz sowie der Dozentin Anne Kreiling von der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen.  Die Veranstaltung fand im Magdeburger Haus der Land-
wirtschaft statt. Die 15 Teilnehmerinnen, der in Magdeburg stattgefundenen 
Veranstaltungsreihe, kamen aus dem gesamten Bundesland, vorrangig aus den 
Landkreisen Mansfelder Land, Harzkreis, Börde, Anhalt-Bitterfeld, Burgenland-
kreis, Stendal und Jerichower Land.

Anlässlich der Zertifikatsübergabe gratulierte die Ministerin den neuen „Manage-
rinnen“ und lobte die persönliche Einsatzbereitschaft der Frauen, sich selbststän-
dig fortzubilden und betonte den hohen Standard der Veranstaltungen. 

Sie begrüßte die Initiative des Landfrauenverbandes, sich dem Qualifizierungsbe-
darf im landwirtschaftlichen Bereich anzunehmen und hob hervor, dass es gerade 
jetzt, wo es an qualifiziertem Nachwuchs besonders im landwirtschaftlichen Sektor 
mangelt, besonders zu begrüßen ist, dass verstärkt auch Frauen sich zu landwirt-
schaftlichen Führungskräften qualifizieren. Die Ministerin nutzte die Veranstaltung 
weiterhin für Gespräche mit den Teilnehmerinnen. Dass es vom Landfrauenverband 
Sachsen-Anhalt weitere, an diese Schulung anknüpfende Qualifizierungen für Land-
wirtinnen in Zukunft geben soll, wurde von den Teilnehmerinnen sehr begrüßt.

Seit September bot hier der Landfrauenverband Sachsen-Anhalt e. V. die stark 
nachgefragte Qualifizierungsreihe an. In 3 x 4 Tagen Blockveranstaltung wurde 
umfangreiches Fachwissen der Betriebs- und Unternehmensführung sowie das 
Training persönlicher und unternehmerischer Kompetenzen vermittelt.

Die Qualifizierung bot weiterhin umfangreiche Fertigkeiten in der Buchführung und 
Bilanzierung, Analyse landwirtschaftlicher Kenndaten im Betrieb, Kommunikation 
und Konfliktmanagement, Präsentationstechniken und Persönlichkeitstraining, wel-
che auch in vielen praktischen Übungen und PC-Anwendungen gefestigt wurden. 

Das Land Sachsen-Anhalt förderte die Qualifizierungsreihe.

Erarbeitet wurde dieses gebündelte Konzept von der Andreas-Hermes-Akade-
mie gemeinsam mit den Landwirtschaftskammern Nordrhein-Westfalen und Nie-
dersachsen. Von der Qualifizierung angesprochen fühlten sich insbesondere Land-
wirtinnen, Direktvermarkterinnen, welche unternehmerisch tätig sind. Heutzutage 
leiten immer mehr Paare einen landwirtschaftlichen Betrieb.

Die Teilnehmerinnen zogen ein durchweg sehr positives Resümee.

Die Anwendung neuer Lerntechniken und Medien war für die Frauen eine besondere 
Herausforderung. Lernen mittels e-learning bzw. online-Konferenzen ist für die Teil-

Landfrauenverband Sachsen-Anhalt e.V.

Veranstaltungsplan 	
"Heidecker Frauen" e. V.

Ort: Prettin, Vereinshaus
Hohe Straße 9

Tel.: 03 53 86/2 25 07

Jeden Montag	
13.30 – 17.00 Uhr	
Kreativangebote für Kinder und 
Erwachsene 
Kinder machen sich vertraut mit 
dem Computer

Jeden Donnerstag 
13.30 – 17.00 Uhr	
Spiele-Nachmittag
z. B. Skip-Bo, Mensch ärgere Dich 
nicht, Canasta, Scrabble und Wür-
felspiele

nehmerinnen heute keine Hürde mehr. 
So konnten theoretische Inhalte gefestigt 
und angewendet werden. 

In einem landwirtschaftlichen Betrieb 
wird jede Hand gebraucht. Die Teil-
nahme an einer mehrere Wochen an-
dauernden Schulung musste von den 
Teilnehmerinnen langfristig geplant 
werden, erst recht wenn man selbst 
Chefin des Unternehmens ist. 

Dank der schnellen Unterstützung 
durch unser Landwirtschaftsministe-
rium konnte der Landfrauenverband 
noch in diesem Jahr einen zweiten Kurs 
in Stendal anbieten und wiederum die 
Trainer von der Andreas-Hermes-Aka-
demie in Bonn nach Sachsen-Anhalt 
holen.  Auch in Stendal absolvierten 15 
Frauen, vorrangig aus der östlichen und 
westlichen Altmark die Ausbildung, 
welche wir am 13.12.07 beendeten. 
Auch innerhalb der Schulungsgruppen 
sind gute Kontakte entstanden, welche 
in Zukunft gepflegt und ausgebaut wer-
den sollen.
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Lebienerin kickte in Duisburg
Seit Kindesbeinen ist Fußball für Sina Börner die schönste 
Nebensache der Welt. Mit Beginn des Schuljahres 2007/08 
stellte sich die 15-Jährige einer neuen sportlichen Herausfor-
derung und wechselte vom Jessener Gymnasium zur Elite-
schule des Sports nach Magdeburg. Kürzlich unterhielt sich 
D. Knape mit der ehrgeizigen Fußballerin.

Wo begannen Ihre fußballerischen Aktivitäten?

Schon im Vorschulalter bolzte Klein-Sina oft und gern  mit 

gleichaltrigen Jungen auf dem Lebiener 
Sportplatz. Danach spielte ich mehrere 
Jahre in Juniorenmannschaften von 
Allemannia Jessen und hatte schon 
Spieleinsätze mit dem Jessener Frau-
enteam in der Freizeitliga, an der Seite 
von der Ungarin Mariann Lehmann-Ko-
lozsvary und der US-Amerikanerin Ste-
fani Rains aus Colorado Springs.

Wann stellten Sie sich einer Eignungsprü-
fung am Magdeburger Sportgymnasium?

Anfang Juni 2007 absolvierte ich ein 
Probetraining in der Landeshauptstadt, 
worauf meine Immatrikulierung an die-
ser renommierten Bildungseinrichtung 
erfolgte.

Wie verlief bislang die Saison 2007/08 
aus Ihrer Sicht?

Mit der Landesligamannschaft vom 
Magdeburger FFC erreichte ich am 
Ende der Punktspiel-Hinrunde einen 
Tabellenplatz im Mittelfeld. Saison-
höhepunkt war meine Teilnahme als 
Auswahlspielerin von Sachsen-Anhalt 
beim DFB-Turnier vom 29. September 
bis 2. Oktober in Duisburg. Dort gaben 
sich die besten deutschen Nachwuchs-
kickerinnen von 21 Landesverbänden 
ein Stelldichein.

Ich kam gegen die Vertretung aus Thü-
ringen, Brandenburg, Hamburg und 
Bremen zum Einsatz. Leider belegte 
unser Team nur den 16. Rang.

Sind Sie die erste Fußballspielerin 
aus der VG Annaburg-Prettin, die den 
Sprung in eine Landesauswahlmann-
schaft schaffte?

Nein. Die Annaburgerin Antje Wolff 
wurde vor einigen Jahren sowohl in das 
Auswahlteam von Sachsen-Anhalt als 
auch von Brandenburg berufen. Mehr-
mals nahm sie an DFB-Turnieren teil 
und spielte unter Beobachtung durch 
die damalige Bundestrainerin Tina 
Theune-Meyer und ihrer Co-Trainerin 
Silvia Neid. A. Wolff war Stammspie-
lerin beim 1. FCC Turbine Potsdam (2. 
Frauen-Bundesliga).

Hat die Fußballerin Sina Börner ein 
sportliches Vorbild?

Eigentlich komme ich ganz gut ohne 
Leitfigur auf dem Fußballfeld zurecht. 
Aber die Bilderbuch-Karriere der Stef-
fi Jones (34) beeindruckt auch mich. 
Sie gewann mit dem 1. FFC Frankfurt 
mehrfach die deutsche Meisterschaft 
und den DFB-Pokal. Die 111-malige Na-
tionalspielerin wurde Weltmeisterin, 
Europameisterin und Gewinnerin des 
Uefa-Women-Cup. Unlängst veröffent-
lichte sie das Buch "Kick des Lebens", 
erwarb die Fußballlehrerlizenz an der 
Sporthochschule Köln und ist nun seit 
kurzer Zeit mit der Vorbereitung der 
Fußball-WM der Frauen in Deutschland 
befasst.

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke

anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns bei unseren Kindern, Enkeln, 
Verwandten, guten Freunden, Bekannten und 

Nachbarn ganz herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt dem Sportlerheim, 
Inhaberin Silvia Jähnchen für die nette 

Bewirtung.

Hans-Joachim und Helga Polley
Groß Naundorf, im Dezember 2007

Danksagung

In der letzten Stunde des Abschiedes von meinem lieben 
Mann, Vater und Opa

Heinz Becker
war es uns ein Trost zu erfahren, wie viel herzliche Anteilnahme uns zuteil 
wurde.
Unser aufrichtiger Dank gilt allen, die ihn im Leben achteten und ihn auf seinem 
letzten Weg begleiteten.

In stiller Trauer

Deine Agnes
sowie Kinder und Enkelkinder

Annaburg, im Dezember 2007

In stiller Trauer nahmen wir Abschied von unserer lieben

Anneliese Meißner
      * 24.07.1921           † 04.12.2007

Unser besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Birgit Däumichen sowie 
dem Bestattungsinstitut Krüger.

In Liebe und Dankbarkeit

Sabine und Willi Herrmann
Prettin, im Dezember 2007
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Information des SV Grün Weiß Annaburg e. V.

Der Vorstand wünscht allen  Vereinsmitgliedern, Sponsoren und 
Fans ein gesundes und aktives Jahr 2008 mit vielen sportlichen 
Erfolgen und gemeinsamen Erlebnissen!  
Um nicht nur bei den guten Wünschen und Vorsätzen zu bleiben, möchten wir 
gleich  im Januar mit einem besonderen Vereinsevent starten:

Am 19. Januar 2008 findet die 1. Hallenvereinsmeisterschaft des SV 
Grün Weiß statt,
zu der wir die Männermannschaften (1. und 2., A-Jugend, Alte Herren und Ü 50, 
Annaburger Löwen) sowie die Volleyballmannschaften (Montag und Mittwoch) 
herzlich einladen. 

Nach dem Fußballvergleich  möchte sich der Vorstand zum krönenden Abschluss 
des Nachmittages einer Auswahl der Volleyballmannschaften stellen. 

Den Sieger der Hallenmeisterschaft erwartet eine Prämierung – lasst euch überra-
schen...!

Treff: 15.00 Uhr Turnhalle Kellerberg 

(Mannschaftsmeldungen bitte  vorab an Uwe Rohlik)

Hinweis: für unsere Nachwuchsmannschaften wird eine ähnliche Veranstaltung 
im Februar organisiert.

Der Vorstand

Achtung 
Sportfreundinnen, 	
es geht wieder los!

Gymnastik für alle, die Spaß daran 
haben.

Interessenten nehmen an diesem 
Abend teil und melden sich gleich-
zeitig an.

Am Dienstag, dem 15. Januar 
2008, 19.00 Uhr

Treffpunkt in der Grundschule 
– vorderer Eingang

Wir führen eine gemeinsame Sport-
stunde durch.

Rosi Weber + Veronika Becker

Der Annaburger Hallenrad-
sportverein wünscht allen 
Mitgliedern & Sponsoren ein 
gesundes Neues Jahr 2008.
Wir möchten uns für die gute Zusam-
menarbeit bei allen Trainern und El-
tern bedanken, die für unsere Kinder 
stets da sind.

Für die geleisteten Spenden für die 
Arbeit mit den Kindern, gilt unser 
Dank den Sponsoren (Auflistung er-
folgt später).

Dank gilt der Stadtverwaltung An-
naburg für die finanzielle Unterstüt-
zung.

Im Namen des Vorstandes
C. Steinbeiß
Stellv. Vorsitzende
Annaburger Hallenradsportverein e. V.

Schöne Jahre:
nicht weinen weil sie vergangen,
sondern dankbar sein, dass sie gewesen.

Danksagung
Meinen herzlichen Dank all denen, die in den schweren Stunden ihre 
aufrichtige Anteilnahme am Tode meines lieben Lebensgefährten

Wolfgang Lindner 
bekundeten.

In stiller Trauer
Lieselotte Schiese
und Angehörige

Prettin, im Dezember 2007
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Neuhäuser hatten bereits am 
Donnerstag, dem 06.12.07 die 
Lichter angezündet!
Sie feierten traditionsgemäß am 1. 
Donnerstag im Dezember ihre Rent-
nerweihnachtsfeier.

Es wurde im Vorfeld wieder für jeden 
Gast ein kleines Geschenk gebastelt.

Gemütlich bei Kaffee, Stolle und Plätz-
chen begleitet von weihnachtlicher 
Musik wurde ein feierlicher Nachmit-
tag eingeleitet.

Es waren fast 50 Gäste gekommen. 
Ein musikalisches Programm wur-
de dann vom  Duo Unterhaltungs 
Mix gebracht. Es wurde ein vielsei-
tiges schönes Programm geboten. 
Vor allem wurden die meisten Weih-
nachtslieder in Deutsch gesungen, 
so dass die Gäste fast alle mit einge-
stimmt haben.

Es war von allen ein gut befundener 
Nachmittag.

Wir möchten uns bei allen Sponsoren 
und Mitwirkenden recht herzlich be-
danken und wünschen allen unseren 
Gästen und Bekannten ein gesundes 
Neues Jahr.

Voranmeldung!
Unser Fasching findet in diesem Jahr 
bereits am Samstag, dem 2. Februar 
2008, 20.00 Uhr im Saal von Gasthof 
Dietze statt.

Am Sonntag, dem 10. Februar 2008 
ab 9.00 Uhr Zempern für alle, ab 
Gasthof Dietze.

Ab 14.00 Uhr Zemperschmaus und 
Kinderfasching.

Wir freuen uns auf euch.

B. Hoffmann
Vorsitzende

Der 11. Weihnachtsmarkt 
in Plossig 
war ein gelungener Jahresabschluss

Plossig ist das kleine idyllische Dorf, in welchem vier große weiße Kerzen am Dorfein-
gang Ecke Lebiener Straße/Dorfstraße während der Adventszeit Vorbeikommenden 
Besinnlichkeit einhauchen, in Labrun sorgt jährlich eine beleuchtete Kutsche für 
festliche Stimmung. In anderen Orten hat man diesbezüglich schlechtere Karten, da 
muss man sich allein auf die Dekoration der Ladengeschäfte verlassen oder auf den 
jeweiligen Weihnachtsmarkt hoffen, wenn nicht gerade eine beleuchtete Kirche her-
ausragt. Nun ist das alles wieder vorbei, vorbei mit der Stimmung.

Nun könnte dieser Text zu Ende sein, ist er aber nicht. Eines ist nämlich noch erwäh-
nenswert: Der Weihnachtsmarkt in Plossig soll ja ein voller Erfolg gewesen sein! Was 
man so hört. Ein tolles selbst gemachtes weihnachtliches Programm der Plossiger, 
anschließend kam der Weihnachtsmann um die Ecke, der echte! – und die Jessener 
„bliesen in ihre Jagdhörner“. Es gab allerlei zu trinken und zu essen, na klar, und 
Geschenkartikel vieler Art, also deftige Speisen vom Grill, genauso wie Bratäpfel und 
kandierte Äpfel und andere kandierte und gebratene Sachen und gebackene Waffeln. 
Ja, genau – wenn ich die vergessen hätte, dann hätte ich mir aber was anhören 
können! Mein Mann hatte zwar zum Prettiner Weihnachtsmarkt die Idee, Waffeln 
in Plossig zu backen, aber hinterher, als ich alles „eingerührt“ hatte, war er ganz 
leise. Trotzdem hat er dann doch den Teig selbst eingerührt und die Waffeln vor Ort 
gebacken und mit Unterstützung unter die Leute gebracht. Nur kaum mit meiner, ich 
hatte dazu überhaupt keine Zeit, musste ich doch am 3. Advent zum vorweihnacht-
lichen Abend in die Labruner Gaststätte mit unserem Kind zum Programm, das dort 
gemeinsam mit der Evangelischen Singschule „zu den Menschen ein Licht getragen 
hat“. Tja, und als wir wieder in Plossig waren, da war der Waffelteig schon längst 
alle (meinem Mann tat noch 2 Tage später der Rücken weh, das liegt aber an den 
Pflastersteinen, das ging den anderen sicher genauso – und nicht an den Waffeln!) 
„Du kannst immer schön organisieren, aber die Arbeit müssen die anderen machen“, 
hat er zu mir gesagt, und ich soll das ruhig aufschreiben.

Die Besucher waren bester Laune, der eine oder andere Glühweintopf am Ende. Der 
Weihnachtsmann war längst verschwunden, ich hab ihn ja vorher noch gesehen 
(auch in Zivil). Nur die Prettiner Baumschule hat uns versetzt, Weihnachtsbäume 
verkauft man am besten vor Weihnachten – und der 3. Advent ist doch vor Weih-
nachten!

Ja, der Plossiger Weihnachtsmarkt soll ja für alle ein voller Erfolg gewesen sein – was 
man so hört ... aber die Arbeit haben die anderen gemacht und die Fotos auch!

Ivonne Grunwald
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Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg
Veranstaltungsplan für die Monate 

Januar/Februar 2008
15.01.	 10.00 Uhr	 Verkehrsteilnehmerschulung mit Fr. Böde
	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel

16.01.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.15 Uhr	 Sport mit Frau Koch

17.01.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß

18.01.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch

22.01.	 10.00 Uhr	 Verkehrsteilnehmerschulung mit Fr. Böde
	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel

23.01.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag und Blutdruckmessen
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.15 Uhr	 Sport mit Frau Koch

24.01.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.30 Uhr	 Kreativzirkel

25.01.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch

29.01.	 10.00 Uhr	 Verkehrsteilnehmerschulung mit Fr. Böde
	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel

30.01.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag 
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.15 Uhr	 Sport mit Frau Koch

31.01.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß

01.02.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch

04.02.	 08.45 Uhr	 Abfahrt zum Kegeln in Holzdorf

05.02.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel

06.02.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.15 Uhr	 Sport mit Frau Koch

07.02.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.30 Uhr	 Kreativzirkel

08.02.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch

Einladung
Alle Senioren der Gemeinde Groß 
Naundorf laden wir zu unserem ers-
ten Treffen 2008 ein.

Diesmal wird uns Herr Erfurt aus 
Jessen einige Auszüge aus dem Buch 
"Das Schicksal des Heimatflusses" 
vorlesen.

Selbstverständlich bleibt Zeit zum Er-
zählen sowie für Kaffee und Kuchen.

Wann?	 Am Donnerstag, dem 24.01., 
14.00 Uhr in unserem Rentnerraum

Ihre
Edelgard Schmager
Heimatverein

Erweiterter Kurs für ältere 
Autofahrer!

Montag, der 7. Januar, 14. Januar, 21. 

Januar, 28. Januar 2008 beginnt der 

3. erweiterte Teil des Kraftfahrer-

kurses mit Frau Liselotte Böde aus 

Wittenberg. In der Zeit von 13.30 bis 

15.30 Uhr.

Alle Teilnehmer sind ganz herzlichst 

wieder eingeladen.

"Heidecker Frauen" e. V.

Hohe Straße 9

Hofeingang "Drei Rosen"

Saniertes Einfamilienhaus 
in Dautzschen

(LK TO) ab 01/08 zu vermieten.
Wohnfläche: EG 80 m2 · OG 70 m2

Ölheizung
beide Etagen mit  
Bad/Dusche/WC

Fliesen bzw. Laminat
zum Grundstück gehören Hof, 
Garten, Garage, Nebengelass

Anfragen: 
Tel. 0171/1 70 21 39



20	 	 	 Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 01 vom 10.01.2008

Der Inhalt des Amtsblattes ist auch im Internet auf der Seite  
www.verwaltungsgemeinschaft-annaburg-prettin.de zu finden.

"Wir" e. V. – 
Landfrauen helfen
sich selbst – Jessen
Der Treff für arbeitssuchende Frauen 
und Mädchen in Annaburg informiert

Allen ein gesundes neues Jahr wünscht 
das "Wir" e. V.-Team.

Wir starten wieder mit aktuellen The-
men und Bastelnachmittagen ins neue 
Jahr und es sind alle Interessenten dazu 
recht herzlich eingeladen.

Unsere Hilfsangebote für Lehrstellen- 
und Arbeitssuchende bleiben auch im 
neuen Jahr bestehen.

Veranstaltungsplan
für Januar/Februar 2008

10.01.	
ab 10.00 Uhr	 Neujahrsempfang
17.01.	
ab 10.00 Uhr	 Basteln
24.01.	
ab 10.00 Uhr	 Spiele-Tag für 
	 Groß und Klein
31.01.	
ab 10.00 Uhr	 Internetbrunch
07.02.
ab 10.00 Uhr	 Basteln zum Valentinstag
14.02.	
ab 10.00 Uhr	 Stellensuche Internet
21.02.	
ab 13.00 Uhr	 Spielzeugtauschbörse
28.02.	
ab 10.00 Uhr	 Kräuterbrunch

Jeden MITTWOCH von 10.00 – 11.00 Uhr 
A E R O B I C!!!

Die "Jessener Tafel" findet Mittwoch 
von 13.00 bis 14.00 Uhr in der 

Mühlenstraße statt.

Öffnungszeiten:	
Montag – Freitag     07.30 – 14.45 Uhr
und nach Vereinbarung

Ort:	 KITA Annaburg 		
	 (linker Eingang, 		
	 2. Etage)
	 Otto-Heintze-Str. 26

Telefon:	 03 53 85/3 19 35

Kreisverband Wittenberg e. V.
Außenstelle Jessen

Ansprechpartner: Marion Richter
Tel.: 0 35 37/26 47 47

Das Rote Kreuz wünscht ein gesundes neues Jahr und auch 2008 
viel Spaß mit unseren Angeboten ! 

Veranstaltungen und Reisen unter einem guten Zeichen!
24.01.2008	 Ein Tag Urlaub im „Wonnemar“ Bad Liebenwerda
	 Saunanutzung inclusive

25.01.2008	 14.00 Uhr  Rechtsanwalt Lehmann spricht zum Thema:
	 Patientenverfügung

27.01.2008	 Neujahrskonzert im Konzerthaus Berlin am Gendarmenmarkt

12.02.2008	 Haus-Garten-Freizeit Messe in Leipzig

17.02.2008	 Karneval mit dem Wartenburger Karnevalsklub im
	 Gemeinschaftshaus Prettin

21.02.2008	 Ich hab noch Sand in den Schuhen …
	 Ein Nachmittag mit BATA ILLIC

Liebe – warst du,
Treue – warst du,
Güte – warst du,
Alles – warst du für uns.

Viel zu früh und noch immer unfassbar wurde mein 
geliebter Mann, unser herzensguter Vati und Opa

Anton Schmidt
  * 07.06.1944           † 23.11.2007

aus unserer Mitte gerissen.

allen für die so überwältigenden Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
durch liebevoll geschriebene Zeilen, Blumen, großzügige 
Geldzuwendungen, stillen Händedruck oder tröstende Umarmung 
sowie für die ehrende persönliche Begleitung zur letzten Ruhestätte.

dem Bestattungsinstitut Korschat – Frau Lehnert für die sofortige und 
fürsorgliche Hilfe und die ehrenden Worte sowie Herrn Lehnert für 
die sehr persönliche und würdevolle Gestaltung der Trauerhalle.

dem Blumenpavillon Thalheim für den geschmackvoll gestalteten 
Blumenschmuck.

den Musikern für die zu Herzen gehende musikalische Umrahmung.

dem Pfarrer Beyer für das stille Abendgebet.

Im Herzen tief wird Anton uns lebendig sein.

In unsagbarem Schmerz
Ehefrau Marita Schmidt
Sohn Mario, Antje und klein Anna-Luisa
Tochter Katharina und Alexander
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, im Dezember 2007

D
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Modernisiertes 
Einfamilienhaus

in ruhiger Randlage in Prettin  
(Hinterseer Str.) von privat 

zu verkaufen:

Wfl. ca. 130 m², mit Neben-
gebäude, großen gepflegten 
Garten (nicht hochwasser-

gefährdet). Preis VB

Tel.: 01 63/5 68 24 74


